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NACHHALTIGKEIT

Bei Radio Klann geht das Repa-
rieren vor. Lesen Sie mehr auf 
Seite 4. 4

VON MICHAEL KERCHER:

Hier die letzte Frage aus dem 
Interview mit Andreas Schmitt 
und seine Antworten zu den Zu-
kunftsaussichten, seinen Wün-
schen, Hummeln unter dem Hin-
tern und vielem mehr.

Michael: Wie ist dein persönli-
cher Blick in die Zukunft? Glaubst 
du bei den Dingen, die im Mo-
ment auf der Welt passieren 
noch an das Gute im Menschen?
Andreas: Ausnahmen bestätigen 
die Regel. Das ist von meinem 
Latein-Lehrer. Und auch wenn 
der Latein-Unterricht wahr-
scheinlich der Grund für ein 
zukünftiges Magengeschwür 
sein könnte, bestätigt sich die-
se Regel. Nur, die Ausnahme 
ist das Böse. Gerade in dieser 
Zeit sehen wir so viel Gutes in 
Menschen, Hilfsbereitschaft, 
Mut, die Suche nach Lösungen. 
Ich finde die aktuelle Situation 
sehr schwierig zu verdauen, aber 
auch das wird meinen positiven 
Ausblick nicht verhindern. 

Was würdest du dir wünschen, 
wenn eine gute Fee dir drei Wün-
sche erfüllen könnte?
World peace. That’s it.

Neue Kulturen und  
die Nähe zum Meer 

Wo machen du und deine Familie 
am liebsten Urlaub?
Miteinander, andere Kulturen / 
Neues kennenlernen. Wenn dann 
noch ein Meer in der Nähe ist, 
fühlen wir uns alle noch wohler.

Wo ist der nächste Urlaub ge-
plant?
Europa, sonst geheim.

Was bedeutet für dich Familie? 
Macht ihr viel zusammen?
Familie darf kein Zwang und kein 
Selbstzweck sein. Es ist ein Ange-
bot, welches unbegrenzt und be-
dingungslos besteht. Es bedeutet 
aber auch, sehr (sehr) offen mit-
einander umzugehen. Deshalb ist 
es kein Widerspruch, manchmal 

über längere Strecken scheinbar 
wenig miteinanderzumachen, 
dann aber wieder gemeinsame 
Zeit sehr eng zu verbringen.

Machen deine Kinder eigentlich 
auch Sport? Und wenn ja, auch 
mit dir zusammen?
Es gibt immer wieder versuche, 
zusammen zu laufen. Aber das 
scheitert an meiner grandiosen 
Kondition. Meine beiden Jungs 
rudern sehr intensiv – das würde 
mich auch (wieder) reizen, aber 
ich finde es wichtig, dass es auch 
Räume ohne Familie oder Fami-
lieneinmischung gibt.
 
Und was ist das Lieblingshobby 
Deiner Frau?
Auf dem Sofa sitzen und Kekse 
essen. (englisches Sprichwort)

Hummeln im Hintern  
gegen still sitzen 

Welche Sprache wird bei euch 
zu Hause gesprochen?

Englisch. Wenn es mit den Kin-
dern um Schule geht: deutsch.

Wie lange möchtest du eigent-
lich noch Brote, Brötchen und 
Kuchen produzieren? Wann 
kommt der Zeitpunkt, wo du 
auf dem Sofa sitzt und lieber ein 
Stück Torte ist, anstatt es herzu-
stellen?
Das mit dem Sofa wird nicht pas-
sieren. Meine Hummeln im Hin-
tern verhindern das. Ob es im-
mer Brötchen sein müssen, lasse 
ich dahingestellt sein. 

Wie wirst du dann deinen Le-
bensabend verbringen? Gibt es 
Träume und Wünsche, die du dir 
noch erfüllen willst?
Den möchte ich mit meiner Frau 
auf Reisen verbringen. Nicht 
zwingend weit weg. Das machen 
wir auch schon jetzt, kann aber 
gerne ausgebaut werden. Reine 
Phantasie: mein Studium der Ge-
schichte fortzusetzen.

Was hältst du eigentlich von un-
serer immer noch relativ neuen 

Neu-Isenburger Zeitung?
Ein mutiges Projekt, und ein 
gutes Beispiel, dass viele Leser 
von außen wahrscheinlich nicht 
annähernd verstehen, wieviel 
Arbeit, Herzblut und Invest da-
rin steckt. Ich wünsche Euch viel 
Erfolg, denn eine Zeitung ist ele-
mentar für eine lokale Identität.

Und wie gefällt dir der Name der 
Iseborjer?
Der passt.

Gibt es noch irgendetwas, was 
du unseren Lesern gerne erzäh-
len würdest und was ich dich 
noch nicht gefragt habe?
Darüber denke ich noch etwas 
weiter nach; ich würde mir wün-
schen, dass wir alle versuchen, 
die Position unseres Gegenübers 
zuerst versuchen zu verstehen, 
bevor wir etwas verurteilen. Das 
heißt nicht, dass wir keine eigene 
Meinung haben. Aber der Blick 
aus der Sicht des anderen hilft, 
einen Weg zur Verständigung zu 
sehen und damit auch gehen zu 
können. Dabei gibt es für mich 

nur die Grenzen der schöpferi-
schen Würde, der Freiheit und 
der Demokratie. 

Ich bedanke mich sehr für die 
Zeit, die du unseren Lesern ge-
widmet hast, für deine privaten 
Einblicke, deine ehrlichen Ant-
worten und ich wünsche dir und 
deiner Familie viel Glück, viel Er-
folg und viele Menschen, die auf 
deine Brötchen Rezept stehen 
und denen sie mir das Wasser 
im Mund zusammen läuft wenn 
sie herzhaft in einen Knollenbrot 
hinein beißen. Alles Gute für die 
Zukunft.

Vielen Dank für das Interview, 
lieber Michael! Es ist schön, sich 
auf Gespräche mit Dir wirklich 
einzulassen – davon lerne ich 
immer sehr viel, nicht zuletzt 
über mich selbst. Ich wünsche 
Dir und dem Iseborjer weiterhin 
viel Glück und Erfolg.

Lieber Andreas; von Dir habe ich 
mir auch schon die ein oder an-
dere Scheibe abgeschnitten!

POLIZEIBIENEN

150.000 Bienen für die gute 
Sache im Einsatz. Lesen Sie 
mehr auf Seite 6. 6

Wir verwirklichen Ihre Wohnwünsche - stilvoll, schnell, sauber, ressourcenschonend:
Ihre Türen werden wieder schön und modern in nur einem Tag.

Clevere Renovierungslösungen

Terminvereinbarung für Studio oder vor Ort  0 60 74 / 404 127 •  www.portas.de

Portas Ausstellungsstudio Dietzenbach Assar-Gabrielsson-Straße
63128 Dietzenbach Steinberg (nahe S-Bhf.)

Mit der Türenmodernisierung von PORTAS können
der Stil und das Aussehen sämtlicher Zimmertüren
innerhalb kurzer Zeit komplett verändert werden.
Die Oberfläche wird mit einem neuen, langlebigen,
hochwertigen Kunststoff ummantelt, glatt oder
mit Holzstruktur. Die dekorgleichen Zargen sowie
moderne Beschläge runden das Bild Ihrer Tür ab.

Ein Mann, 
sein Logo und 
sein Café. 

FOTO: DIRK PETER

Frieden für die Welt
Andreas hat nur einen Wunsch bei der guten Fee 

INTERVIEW 

TEIL 4 

UNSERE DER 
FRANKFURTER 
CHARITY

Wir spenden für die Arbeit der 
Off Road Kids. Mehr dazu auf 
Seite 5. 5



Samstag, 23. Juli 20222 KLIMAKOMMENTAR

Büro:  
Löwengasse 12, 63263 Neu-Isenburg 
info@rheinmainverlag.de   
www.rheinmainverlag.de

Redaktion:  
Michael Kercher, Beate Tomann; 
mail@12Loewen.de

Verantwortlich: 
Markus Echternach
Alle unter der Büroanschrift des Verlages.

Gesamtauflage: 16.295 
Erscheint am Wochenende in Neu-Isenburg.

Herausgeber:  
Co-Herausgeber 12 Löwen GmbH
Löwengasse 12, 63263 Neu-Isenburg
mail@12loewen.de

Geschäftsführung:  
Bernd Maas, Angelika Hofferberth

Auflage im Gesamtverlag: 806.051

Layout, Satz und 
Druck/Weiterverarbeitung: 
Druck- und Pressehaus 
Naumann GmbH & Co. KG  
Gutenbergstraße 1, 63571 Gelnhausen

Vertrieb:  
EGRO Direktwerbung GmbH 
Obertshausen, Tel. 06104-4970-0

Anzeigen:   
Kontakt: Michael Kercher, 
Tel.: 06102 / 7996 – 50

Kleinanzeigen:   
info@rheinmainverlag.de

Gesamtpreisliste Nr. 31, 
gültig ab 1. Juli 2022. 

Vom Verlag gestellte Anzeigenmotive dür-
fen nicht anderweitig verwendet werden.

Redaktionsschluss: Dienstag, 11 Uhr 

Anzeigenschluss: Dienstag, 12 Uhr

Für die Richtigkeit telefonisch aufgege-
bener Anzeigen übernimmt der Verlag 
keine Gewähr. Schadenersatzansprüche 
sind ausgeschlossen. Für unverlangt ein-
gesandtes Bild- und Textmaterial über-
nimmt die Redaktion keine Haftung. Bei 
Gewinnspielen und Preisausschreiben ist 
der Rechtsweg ausgeschlossen. Nament-
lich gekennzeichnete Artikel geben nicht 
unbedingt die Meinung des Herausgebers 
wieder.

Zur Herstellung von DER ISEBORJER wird 
Recycling-Papier verwendet.

Falls Sie dieses Produkt nicht mehr erhal-
ten möchten, bitten wir Sie, einen Werbe-
verbotsaufkleber mit dem Zusatzhinweis 
„Keine kostenlosen Zeitungen” an Ihrem 
Briefkasten anzubringen. Weitere Informa-
tionen finden Sie auf dem Verbraucherpor-
tal www.werbung-im-briefkasten.de.
DER ISEBORJER nicht bekommen?

Zustellhotline: 
Montag – Freitag 8:00 – 16:30 Uhr: 
06104-4970-0

IMPRESSUM

da_2022_500_153/1011020_mm

ZUTATEN
• 750 ml frisch gepresster
   Grapefruitsaft (ca. 6 Grapefruits)
• 200 g Zucker
• 200 ml Faber Sekt halbtrocken 
• 2 Eiweiß 
SO GEHT’S
1. Grapefruits auspressen und 250 ml  

des Saftes mit dem Zucker in einem  
kleinen Topf so lange erhitzen, bis 
sich der Zucker vollständig aufge- 
löst hat. Sirup zu den übrigen  
500 ml Saft gießen und zusammen 
mit Faber Sekt halbtrocken verrüh-
ren. Im Kühlschrank ca. 2 Stunden 
herunterkühlen. Anschließend Eiweiß 
steif aufschlagen und vorsichtig unter  
den Saft rühren.
2. Mit Eismaschine: Sekt-Saft-Ge-

misch in die Eismaschine füllen und 
ca. 45 Minuten zu einer cremigen 
Sorbet-Masse rühren lassen. Anschlie-
ßend in eine Kastenform füllen und im 

Eisfach mindestens 6 Stunden, besser 
noch über Nacht fest werden lassen.
3. Ohne Eismaschine: Sekt-Saft-Ge-

misch in eine Kastenform füllen und 
im Eisfach mindestens 10 Stunden 
gefrieren lassen. In den ersten 6 Stun-
den jeweils einmal stündlich mit einer 
Gabel durch die Masse gehen, damit 
sie am Ende eine cremige Sorbet- 
Konsistenz bekommt. Die letzten Stun-
den ohne Rühren fest werden lassen.
4. Sorbet mit einem Eisportionierer in ge-

kühlte Gläser füllen und zügig genießen.

GRAPEFRUIT-SEKT-SORBET
6 – 8 Portionen | 12 Std. 00 Min. 

(Arbeitszeit: 0 Std. 15 Min. | Kühlzeit: 11 Std. 45 Min.)

ANZEIGE

Wie Klostermedizin und moderne 
Wissenschaft zusammenpassen? 
Abtei macht es erfolgreich vor: In 
diesem Jahr feiert das Unternehmen 
bereits sein 125-jähriges Jubiläum. 
Im Laufe der Zeit hat Abtei sich zu 
einer modernen Marke entwickelt, 
die ihre Wurzeln in der Klostermedi-
zin jedoch nie vergessen hat. Über-
liefertes Wissen zu Heilpfl anzen und 
Kräutern wird in Arznei- und Nah-
rungsergänzungsmitteln, Medizinpro-
dukten und Kosmetika mit innovati-
ven Technologien kombiniert, um die 
Gesundheit der Menschen zu unter-
stützen. Ein weiterer Erfolgsfaktor: 

Abtei nimmt sich Zeit für Gesundheit 
– egal ob es um Bedürfnisse der Kun-
dinnen und Kunden oder die Entwick-
lung von Qualitätsprodukten geht.

Ein Konzept, das funktioniert: 
Abtei zählt heute zu den beliebtesten 
Gesundheitsmarken in Deutschland 
und genießt höchstes Vertrauen. 
Das zeigen auch die aktuellen Er-
gebnisse der Trusted Brands-Studie 
von Reader’s Digest: Im Jahr 2022 
wurde Abtei bereits zum 17. Mal als 
vertrauenswürdigste Marke in der 
Kategorie Vitamine ausgezeichnet. 

Mehr Informationen gibt es online 
unter www.abtei.de.

Zeit für Gesundheit

Abtei feiert 125 Jahre
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ANZEIGE

Am 28. Juli fi ndet der jährliche 
Welt-Hepatitis-Tag statt, um eindring-
lich über Risiken, Verbreitung, Schutz- 
und Behandlungsmöglichkeiten von 
Hepatitis--Infektionen aufzuklären. Der 
Wissensstand zu Hepatitis-Erkrankun-
gen ist in der Bevölkerung erschre-
ckend gering. Unentdeckt und nicht 
rechtzeitig behandelt, kann eine He-
patitis B Leberschäden und die Entste-
hung von Leberkrebs verursachen. Die 
World Health Organisation (WHO) 
hat sich das Ziel gesetzt, Hepatitis bis 
2030 einzudämmen. Die Früherken-
nung von Hepatitis-B-Infektionen so-
wie ein umfassender Impfschutz sind 
dafür zentral. Auch in Deutschland 
leiden rund 300.000 Menschen häu-
fi g unbemerkt an einer chronischen 
Hepatitis B und können somit auch 
andere über Körperfl üssigkeiten anste-
cken. Eine rechtzeitige Diagnose kann 
das eigene Krankheitsrisiko senken und 
die Ansteckungsgefahr weiterer Perso-
nen verhindern. Im Rahmen der ärztli-
chen Gesundheitsuntersuchung kann

 ein Hepatitis-Check durchgeführt und 
der Impfstatus überprüft werden. Denn 
gegen Hepatitis A und B gibt es seit 
Jahrzehnten gut verträgliche und wirk-
same Impfstoffe. Ist eine Auslandsreise 
geplant, können die Impfungen oftmals 
als Reiseimpfung durchgeführt und von 
der Krankenkasse erstattet werden. 
Zusätzlich können bei dem Termin 
auch die Standardimpfungen Covid-
Booster, Tetanus, Diphtherie, Pertussis, 
Infl uenza sowie Gürtelrose und Pneu-
mokokken bei den über 60-Jährigen 
aufgefrischt werden. Eine Arztsuche 
fi ndet man unter bereit-zu-reisen.de. 
(GlaxoSmithKline)

Welt-Hepatitis-Tag 2022 
Infektionen bleiben häufi g jahrelang unerkannt
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STELLEN

Suche antike Möbel, Gemälde,
Uhren, Silber, Militaria, Bücher,
Krüge, Fotoapparate   06108 -
9154213

Nebenbeschäftigung als Zeitungs-
zusteller für Jugendliche ab 13 
Jahren am Wohnort. Bei Interesse 
melden: 06104-49700

Trapezbleche 1. Wahl + Sonder-
posten aus eigener Produktion,
TOP-Preise, cm-genau, 98646
Eishausen, Straße in der Neu-
stadt 107, bundesweite Liefe-
rung!   03685 - 409140,
5% Online-Rabatt sicher.
www.dachbleche24.de

Haushaltsauflösungen, Kleinum-
züge, Umzüge, Lasttaxi, Sperrmüll,
Renovierungen zum günstigen
Preis  06150-590216 o. 0171-
3146823

Künstlerin kauft Zinn aller Art für
kreative Gestaltung.
 069/75794135

Herr Leibnitz kauft an Pelze al-
ler Art, Alt- und Bruchgold,
Zahngold, Goldschmuck, Mün-
zen, Uhren, Perlen, Mode- u.
Bernsteinschmuck, Perücken,
Puppen, Leder- u. Krokota-
schen, Figuren, Eisenbahn,
Ferngläser, Bleikristalle, Klei-
dung, Orden, Gobelin, Mes-
sing, Bilder, Zinn, Silberbe-
steck, Krüge, Teppiche, Por-
zellan, Schallplatten, Näh- u.
Schreibmaschinen, Bücher,
Möbel, Gardinen, auch Haus-
haltsau�ösungen, kostenl. Be-
ratung und Anfahrt sowie
Werteinschätzung. Zahle ab-
solute Höchstpreise, 100% se-
riös und diskret, Barabwick-
lung vor Ort von Mo.- So 8.00 -
 20.00 Uhr   06104/7791846

Sammler kauft: Pelze aller Art,
Nähmaschinen, Schreibmaschi-
nen, Gardinen, Puppen, Schall-
platten, Zinn, Porzellan, Mode-
schmuck, Silber, Uhren, Mün-
zen, Alt- und Bruchgold, Zahn-
gold, Goldschmuck, Bleikristall,
Ferngläser, Perücken, Möbel,
Teppiche, Bilder, Orden, Krüge,
Briefmarken, Perlen, Silberbe-
steck, Leder und Krokotaschen.
Auch Wohnungsauflösungen
und komplette Nachlässe, 100%
seriös. Höchstpreise bar vor Ort,
kostenlose Anfahrt, Beratung so-
wie Werteinschätzung. Tägl. 7-
21.30 Uhr, auch am Wochenende
  069-67704886

Ungarin sucht neue Betreuungs-
stelle in Privathaushalt! Ich be-
treue seit vielen Jahren ältere Men-
schen Daheim.Weder trinke ich Al -
kohol noch rauche ich Zigaret-
ten.Nur Langfristig! Bitte nur seri-
öse Anfragen! Tel: 0621 -
18060334, 01579 - 2452024

Ankauf von Briefmarken, Pelzen, 
Nerzen, Porzellan, Nähmaschi-
nen, Uhren, Trachten, Perücken, 
Puppen, Ferngläsern, Bleikris-
tall, Krügen, Persianern, Mode-
schmuck, Silberbesteck, Bernstein, 
Teppichen, Möbeln, Gardinen, 
Goldschmuck, Alt- und Bruchgold, 
Zahngold und Münzen. Auch Haus-
haltsauflösungen. Kostenlose Bera-
tung, Anfahrt und Werteinschätzung. 
Zahle Höchstpreise, 100 % seriös 
und diskret. Barabwicklung vor Ort. 
Mo.–So. 8–20 Uhr. ☎ 069-34868413

Frau Milli kauft: Pelze, Nerze aller
Art, Kleidung, Schreib- und Näh-
maschinen, Bilder, Porzellan, Blei-
kristall, Uhren, Teppiche, Brücken,
Krüge, Münzen, Bernstein, Silber
aller Art, Silberbesteck, Alt- und
Bruchgold, Zahngold, Gold-
schmuck, Modeschmuck, Leder-
und Krokotaschen, Antiquitäten,
Messing, Gardinen, Möbel, Schall-
platten, Orden, Ferngläser, Pup-
pen, Briefmarken. Kompl. Nachläs-
se aus Haushaltsauflösungen. Kos-
tenlose Beratung u. Wertschät-
zung. Zahle bar vor Ort. Täglich:
7.30 - 21 Uhr, auch am Wochenen-
de.  069 - 59772692

WÖLFINGS KLIMAKOMMENTAR  

IM DER ISEBORJER

Die heißen Tage erinnern uns dar-
an, dass die zukünftigen Sommer 
noch heißer werden. Sie werden 
länger andauern und noch höhere 
Temperaturen erreichen. Das Be-
dürfnis nach Kühlung in unserer 
Stadt wird größer und wichtiger. 
Die wirksamsten Mittel gegen die 
Hitze auf der Straße sind Büsche 
und Bäume. Sie geben Schatten 
und kühlen durch Verdunstung 

die Umgebung. In vielen Straßen 
von Neu-Isenburg funktioniert 
das schon. Die Analyse unseres 
Stadtklimas zeigt, dass es vor al-
lem in der Innenstadt Nachhol-
bedarf gibt. Aber dort fehlt der 
Platz für neue Bäume. Der knappe 
Straßenraum wird auch als Par-
kraum, als Fahrrad- oder Fußweg 
benötigt, Rohre und Kabel liegen 
in der Straße. Verschärft wird die 
Situation durch den exponentiell 
steigenden Platzbedarf der Au-
tos. Es wachsen die Bevölkerung, 

die Zahl der PKW pro Einwohner 
und der benötigte Platz pro PKW. 
Neu-Isenburg hat mit ca. 620 
PKW auf 1.000 Einwohner eine 
PKW-Dichte wie im ländlichen 
Raum (zum Vergleich Frankfurt 
hat ca. 430 PKW pro 1.000 Ein-
wohner). Die Bodenpreise haben 
aber längst ein urbanes Niveau er-
reicht. Das erzeugt den Parkdruck 
auf den öffentlichen Straßenraum, 
den viele von uns erleben. Sowohl 
der Wunsch nach Schatten und 
Kühlung durch Bäume als auch 

der wachsende Parkdruck erfor-
dern ein Umdenken. Wir müssen 
bei der Nutzung des Straßenraums 
umsteuern. Dazu brauchen wir ei-
nen längerfristigen Plan und eine 
rational Debatte, denn wenn es 
um den Platz für das Auto vor der 
eigenen Haustür geht, steigt häufig 
der emotionale Druck. Ein effek-
tives und erprobtes Mittel zum 
Platzsparen ist der Verzicht auf 
getrennte Fahrradwege und die 
gemeinsame Nutzung des Fahr-
raums durch Autos und Radfahrer. 

Das geht mit einer Anpassung der 
Fahrgeschwindigkeiten. Regelun-
gen dafür sind die Tempo 30 Zone, 
in denen keine Fahrradwege aus-
gewiesen werden dürfen (§45, 1c 
StVO) oder die Fahrradstraße.  Ich 
könnte mir das in der Friedrich-
straße gut vorstellen. Wenn die 
Autos langsamer fahren und die 
Fahrradfahrer Rücksicht nehmen, 
könnte man Bäume pflanzen und 
den Fußgängern mehr Platz geben. 
Vielleicht bräuchten dann einige 
Familien nur noch 2 statt 3 Autos.

Stadtklima verbessern durch Büsche und Bäume

· Draht- und Gitterzäune
· Schiebetore · Drehkreuze
· Schranken · Türen · Pfosten
· Sicherheitszäune · Tore
· Mobile Bauzäune · Alu-Zäune
· sämtliche Drahtgeflechte
· Alu-Toranlagen · Gabionen
· auch Montagen
· auch Privatverkauf

Zäune · Gitter · tore
Draht-Weissbäcker KG
Steinstr. 46-48, 64807 Dieburg
Tel. (06071) 98810
Fax (06071) 5161

www.draht-weissbaecker.de
E-Mail: draht@weissbaecker.de

90 km Draht und Gitter
1900 Türen und Tore am Lager

Wir kaufen Wohnmobile + Wohn-
wagen,   03944 - 36160,
www.wm-aw.de Fa.

Herr Mensen kauft Pelze aller Art,
Näh- und Schreibmaschinen, Figu-
ren, Leder, Krokotaschen, Schall-
platten, Eisenbahnen, Silberbe-
steck, Bleikristall, Zinn, Mode-
schmuck, Möbel, Kleider, Alt- und
Bruchgold, Zahngold, Gold-
schmuck, Gardinen, Uhren, Mün-
zen, Bernstein, Perlen, Bilder, Go-
belin, Messing, Teppiche, Orden,
Ferngläser, Puppen, Perücken, Krü-
ge, komplette Nachlässe sowie
Haushaltsau�ösungen. Kostenlose
Besichtigung sowie Wertschät-
zung. 100% seriös und diskret. Bar-
abwicklung vor Ort. Täglich, 8-21
Uhr.
 069-17516793

BEILAGEN-
   HINWEIS

Beachten  
Sie folgende 
Beilagen von

Frankfurter Oktoberfest,
LIDL, Netto, Telekom, 
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nabhängige Studien belegen
arke Arthrose-Doppelwirkung

GESUNDHEIT

Ein gut verträglicher1 Arthrose-Arzneistoff überzeugt in klinischen Studien:

Chronische Gelenkschmerzen werden
um 60% gelindert2 – die Gelenksteifheit
gleichzeitig deutlich reduziert3.

um 60% gelindert2 – die Ge-
lenkbeweglichkeit gleichzeitig
deutlich verbessert3. Die Me-
diziner und Patienten waren
begeistert. Basis des unter-
suchten Wirkstoffs ist ein
hochkonzentrierter Extrakt

Für die Apotheke

GelenciumEXTRACT
(Arzneimittel)
75 Tabletten: PZN 16236733
150 Tabletten: PZN 16236756
2x150 Tabletten: PZN 17532250

www.gelencium.de

der bekannten Arthrose-Arz-
neipflanze Harpagophytum
procumbens. Dieser ist als ge-
schützter HPG2400-Extrakt®
im Arzneimittel Gelencium
EXTRACT (Apotheke, rezept-
frei) enthalten. Von der starken
D lwirkung profitieren

Fazit: Mit dem hochkon-
zentrierten Arzneistoff
in Gelencium EXTRACT
können Sie Gelenkschmer-
zen und Arthrose wirksam
lindern.2 Fragen Sie jetzt
in Ihrer Apotheke nach
Gelencium EXTRACT.

1) Vlachojannis. Phytother. Res. 2008; 22:149-152. Systematische Met
Hinsichtlich Zusammensetzung, Wirkstoff-Tagesdosis sowie Menge an

Pflichttext: Gelencium EXTRACT Pflanzliche Filmtablette
und Nebenwirkungen lesen Sie die Packungsbeilage und fragen
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ondere Arthrose-Betrof-
e mit wiederkehrenden
Beschwerden, die meist
eine besonders neben-
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Langze it therapie
suchen. Denn: Har-
pagophytum-Arznei-
mittel sind sehr gut
verträglich – mehr als
97% aller Anwender

haben keinerlei Neben-
wirkungen.1

ta-Analyse von 28 klinischen Studien. 2) Chrubasik. In Phytomedicine, 2002 Apr;9(3):181–194; Anwendungsbeobachtung ohne Randomisierung und Verblindung, durchgeführt mit Doloteffin: Enthält hochkonzentrierten Teufelskrallenwurzel-Trockenextrakt (2.400mg Tagesdosis).
Droge pro Tag identisch mit Gelencium Extract. 3) Wegener. In Phytother. Res., 2003 Dec;17(10):1165–1172.

en.Wirkstoff: 600mg Teufelskrallenwurzel-Trockenextrakt. Zur Anwendung bei Erwachsenen. Pflanzliches Arzneimittel zur unterstützenden Behandlung bei Verschleißerscheinungen (degenerative Erkrankungen) des Bewegungsapparates. Zu Risiken
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Ein gut ve r t r ä g -
licher1 Arthrose-Arznei-
stoff überzeugt in zwei

unabhängigen klinischen
Studien mit einer starken
Doppelwirkung: Chronische
Gelenkschmerzen werden

RÖMER (PM) | Danke, dass Du kein 
Klimagerät nutzt; danke, dass Du 
die Wäsche auf der Leine trocknest; 
danke, dass Du mit der Bahn in den 
Urlaub fährst: In den vergangenen 
Wochen haben Klimadezernentin 
Rosemarie Heilig und das Energi-
ereferat über ihre Internetkanäle 
zwölf praktische Tipps zum Ener-
giesparen gegeben, die auch fi nanzi-
ell etwas bringen. „Die hohen Ener-
giepreise bringen viele Menschen 
in Bedrängnis“, sagt die Stadträtin. 
„Aber mit unseren Tipps lassen sich 
jährlich einige hundert Euro sparen 
und man tut dabei etwas Gutes fürs 
Klima.“ Das Energiereferat hat alle 
zwölf Tipps auf seiner Internetsei-
te unter klimaschutz-frankfurt.de/
blog/tipps-zum-energiesparen zu-
sammengestellt. Dort fi nden sich 
auch viele weiterführende Links 
zu anerkannten Institutionen wie 
dem Umweltbundesamt und der 
Hessischen Energieagentur LEA. 
Klimadezernentin Heilig empfi ehlt 
darüber hinaus das Klimasparbuch 
Frankfurt, das man für 4,95 Euro 
im Buchhandel erwerben kann. 
Die nächste Ausgabe, die im Herbst 
erscheint, wird Energiesparen als 
Schwerpunktthema haben.

Frankfurts Angebot:
Prämie fürs Stromsparen

Allen Frankfurterinnen und 
Frankfurter, die ihren Stromver-
brauch gesenkt haben, greift die 
Stadt auch fi nanziell etwas unter 
die Arme. Schon ab zehn Pro-
zent Ersparnis im Vergleich zu 
den beiden vorherigen Abrech-
nungsjahren hat man Anspruch 
auf eine Stromsparprämie von 
20 Euro. Für jede weitere ein-
gesparte Kilowattstunde Strom 
gibt es 10 Cent, dabei kommen 
zum Beispiel für 500 Kilowatt-
stunden 50 Euro zusammen.
Ein Online-Antrag kann ge-
stellt werden unter frankfurt.de/
frankfurtspartstrom.
Für Haushalte mit geringem Ein-
kommen bietet die Stadt Frank-
furt in Zusammenarbeit mit dem 
Caritasverband den kostenfreien 
Stromspar-Check an sowie eine 
Abwrackprämie für alte Kühl-
schränke beim Kauf eines ener-
giesparenden Neugerätes.
Informationen dazu fi nden sich 
unter stromspar-check.de/stand-
orte/standorte-liste.

Danke für jeden Beitrag 
zum Energiesparen

Klimadezernentin Heilig und das Energie-
referat geben praktische Tipps

Tipp zum Energiesparen vom Energiereferat.
COPYRIGHT: STADT FRANKFURT AM MAIN.

(PM) | Die Mainova stattet 35 
Rewe-Märkte im Rhein-Main-Ge-
biet mit öffentlicher Schnelllade-In-
frastruktur aus. Jeder dieser Stand-
orte wird über zwei Ladepunkte 
verfügen. Einen entsprechenden 
Kooperationsvertrag unterzeichne-
ten Jürgen Scheider, Vorsitzender 
der Geschäftsleitung Rewe Mitte, 
sowie Mainova-Vorständin Diana 
Rauhut am Montag, 18. Juli, in der 
Rewe-Regionszentrale in Rosbach 
vor der Höhe.
Der Aufbau der Schnelllader 
beginnt voraussichtlich ab dem 
Jahresanfang 2023. Bis Ende No-
vember 2023 soll die letzte der 35 
Stromtankstellen ans Netz gehen. 
Dann können Fahrerinnen und 
Fahrer von Elektro-Autos dank 
leistungsstarkem Gleichstrom aktu-
ell mit bis zu 150 Kilowatt aufl aden. 
Damit tanken Fahrzeuge in nur 20 
Minuten genug Ökostrom für bis zu 
250 Kilometer Reichweite.
Scheider sagte: „Elektromobilität 
gewinnt zunehmend an Bedeutung 
und die Anzahl an neu zugelas-
senen E-Fahrzeugen steigt stetig. 
Umso wichtiger ist der schnelle 
Ausbau der Lade-Infrastruktur. 
Deshalb freue ich mich sehr, dass 

wir seitens Rewe gemeinsam mit 
Mainova dazu einen wichtigen Bei-
trag leisten und unseren Kundinnen 
und Kunden im Rhein-Main-Gebiet 
diesen zusätzlichen Service bieten 
können.“
Rauhut sagte: „Wir danken Rewe 
für das Vertrauen in unsere leis-
tungsfähigen Lade-Lösungen und 
unsere Kompetenz als Infrastruk-
tur-Spezialist. Mit den öffentlichen 
Schnellladesäulen verschaffen wir 
der Elektromobilität in der Metro-
polregion einen Extraschub. Damit 
tragen wir aktiv dazu bei, unsere 
Heimat klimafreundlich zu bewe-
gen.“
Die Standorte der von Maino-
va betriebenen Schnelllader auf 
Rewe-Parkplätzen verteilen sich 
über das gesamte Rhein-Main-
Gebiet. Darunter befi nden sich 
Rosbach-Rodheim im Norden, 
Maintal-Hochstadt im Osten, Taun-
usstein im Westen oder Dreieich im 
Süden. Die größte Dichte an Maino-
va-Schnellladern auf Rewe-Park-
plätzen weist Frankfurt am Main 
mit 13 Standorten auf. Auch Rhein-
land-Pfalz ist mit zwei Märkten in 
Mainz auf der Lade-Landkarte ver-
treten.

Aufbau von
Schnelllade-Infrastruktur
Mainova und Rewe Mitte kooperieren

Vorstellung der Kooperation zwischen Mainova und Rewe Mitte 
zum Aufbau einer Schnelllade-Infrastruktur, v.l.: Stefan Haja, Leiter 
Expansion Rewe Region Mitte, Mainova-Vorständin Diana Rauhut, 
Jürgen Scheider, Vorsitzender der Geschäftsleitung Rewe Mitte, 
und Lothar Stanka, Bereichsleiter Energiedienstleistungen und 
digitale Kundenlösungen Mainova. FOTO: MAINOVA AG

Erstattung von Jahreskarten
Abwicklung über das RMV-Online-Portal läuft

RHEINMAINGEBIET (PM) | Noch 
bis August zahlen alle RMV-Jah-
reskartenkunden nur 9 Euro pro 
Monat. Alle, die ein Abonnement 
haben, müssen nichts unterneh-
men. Für alle, die eine Jahreskarte 
ohne Abonnement als Chipkarte 
besitzen, kann die Erstattung der 
Differenz zwischen 9-Euro-Ticket 
und dem üblichen Preis über die 
RMV-Erstattungsplattform (htt-
ps://9-euro-ticket-erstattung.rmv.
de) beantragt werden. Online-An-
träge können bis zum 15. Septem-
ber für Juni, Juli und August 2022, 
die drei Monate, in denen das 
9-Euro-Ticket gilt, eingereicht wer-
den. Mit nur wenigen Angaben zur 
Fahrkarte und zur eigenen Person 
sowie der Bankverbindung für die 
Erstattung ist der Antrag innerhalb 
kurzer Zeit gestellt.
„Mit der Erstattungsplattform sor-
gen wir dafür, dass alle Fahrgäste 
im RMV-Gebiet ganz unkompliziert 
vom 9-Euro-Ticket profi tieren“, sagt 
RMV-Geschäftsführer Prof. Knut 
Ringat: „Das digitale Portal ermög-
licht den rund 95.000 betroffenen 
Jahreskarten-Inhabern unabhängig 
davon, bei welchen Verkehrsunter-
nehmen im Verbund sie Kunden 
sind, einen schnellen Erstattungs-
antrag bequem von zuhause aus.“ 

Voraussetzung für das On-
line-Portal: eTicket mit Chipkar-
tennummer
Einzige Voraussetzungen sind, dass 
die Jahreskarte als eTicket auf einer 
Chipkarte gespeichert ist und Ba-
sisinformationen wie die Chipkar-
tennummer eingegeben werden. 
Diese Auskünfte sind notwendig, 
damit sich die Jahreskarte richtig 
zuordnen und überprüfen lässt und 
die Preisdifferenz anschließend auf 
das angegebene Bankkonto über-
wiesen werden kann. Zwischen 
Ende September und Ende No-
vember, im Einzelfall bis Ende des 

Jahres, erfolgt dann die Auszahlung 
genehmigter Erstattungsbeträge 
per Überweisung durch das Ver-
kehrsunternehmen, bei dem die 
Jahreskarte gekauft wurde.

Digital, zentral und sicher 
An der Erstattungsplattform sind 
alle rund 40 Verkehrsunternehmen 
im RMV-Gebiet beteiligt, welche 
entsprechende Jahreskarten ver-
treiben. Innerhalb einer Stunde 
nach dem Antrag erhalten Kunden 
eine E-Mail mit dem Hinweis, ob 
die Folgebearbeitung des Antrags 
bestätigt wurde oder abgelehnt, 
falls die Fahrkartenangaben nicht 
mit den Vertriebssystemdaten 
übereinstimmen. Bei Fragen hilft 
das RMV-Dialogteam weiter unter 
www.rmv.de/kundenanliegen. Ab 
dem 16. September 2022 erfolgt 
die Bearbeitung der Erstattungs-
anträge direkt durch das jeweilige 
zuständige Verkehrsunternehmen.

Erstattung von Jahreskarten auf 
Papier und mit Abonnements
Inhaber von Jahreskarten mit Abon-
nements, zu denen zum Beispiel 
Job-, Semester- oder Schülerti-
ckets zählen, müssen nichts unter-
nehmen, also auch nichts im Portal 
eingeben. Die Verrechnung fi ndet 
automatisch über die monatliche 
oder jährliche Abbuchung statt. Bei 
Jahreskarten ohne Abonnement 
und auf Papier, also ohne Chipkar-
te, können sich Fahrgäste an das 
Verkehrsunternehmen wenden, 
bei dem sie die Fahrkarte gekauft 
haben. Diese Möglichkeit besteht 
auch für Inhaber von chipbasier-
ten Jahreskarten, die über keinen 
Zugriff auf die Online-Erstattungs-
plattform verfügen. Die Anträge auf 
Erstattung werden dann bei den 
Vertriebsstellen vor Ort ausgefüllt. 
Auch bei der Beantragung an der 
Vertriebsstelle erfolgt die Auszah-
lung nach dem 15. September.
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Die EGRO-MEDIENGRUPPE hat mit ihren 16 Unternehmen ein gemeinsames Ziel: Menschen
zu erreichen. Sechs Zeitungsverlage, sechs Zustellorganisationen und vier Spezial-Agenturen,
mit über 250 Mitarbeitern in den Bereichen Beratung, Verwaltung und Redaktion sowie knapp
10.000Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern der Logistik, arbeiten daran,Wachstum für ihre Kun-
den zu generieren. Seien Sie dabei!

Für unseren Standort inNEU-ISENBURG suchenwir zum nächstmöglichen Termin eine*n
engagierte*n:

ZU IHRENHAUPTAUFGABENGEHÖREN:

• Satz und Reinzeichnung vielfältiger Kommunikationsmittel
• Umsetzung nach Corporate Design-Vorgaben
• Erstellung von Druckvorlagen
• Bildbearbeitung/-retusche

IHR PROFIL

• Engagement, Zuverlässigkeit, Flexibilität und Serviceorientierung
• Erfolgreich abgeschlossene Ausbildung zumMediengestalter oder vergleichbar
• Professioneller Umgang mit Programmen der Adobe Creative Cloud (InDesign, Illustrator,
Photoshop)

• Versiert in Satz und Reinzeichnung
• Grundkenntnisse in Colormanagement und in Bildbearbeitung/-retuschen

IHREVORTEILE

• Home-Office-Option
• Gleitzeit
• Firmen-Computer (Apple Mac) auch zur privaten Nutzung

Bewerben Sie sich jetzt per Mail und schicken Sie Ihre Unterlagen mit Arbeitsproben und
Gehaltswunsch anmr@12loewen.de

MEDIENGESTALTER*IN (W/M/D)
DIGITALUNDPRINTBEI 12LÖWEN

IHR IMMOBILIENPROFI
MIT RUNDUM-SERVICE

Die Maklerfirma AllGrund Immobilien GmbH hat Gewerbezulassung nach § 34c (GewO) durch das Gewerbeamt des Kreis
Offenbach. Peter Talkenberger ist zertifizierter Sachverständiger für Immobilienbewertung ZIS Sprengnetter Zert (S), akkreditiert
nach DIN EN ISO/IEC 17024.

Wir sind ein Familienunternehmen mit mehr als
20 Jahren Firmengeschichte.Wir kennen die Region,
die Menschen und den Markt wie unsere Westen-
tasche und nutzen unsere Erfahrung, um unseren
Kunden den bestmöglichen Service zu bieten. Sollten
auch Sie mit dem Gedanken spielen, Ihre Immobilie
zu verkaufen, erstellen wir Ihnen gerne vorab ein Kurz-
gutachten und unterstützen Sie kompetent auf allen
weiteren Schritten.

Kontaktieren Sie mich für ein
Kurzgutachten Ihrer Immobilie:

Peter Talkenberger
Zertifizierter Sachverständiger
0151 58 70 32 00
service@allgrund.com

www.allgrund.com

Endlich wieder ins Einkaufszen-
trum fahren, die Gastronomie ge-
nießen, zurück ins Büro oder ins 
Kino: Nach zwei Jahren entdecken 
allerorts Menschen das gesellschaft-
liche Leben neu. Doch wie sieht das 
Leben nach der Pandemie aus? Jetzt, 
wo wir um die Ansteckungswege 
wissen und Vorsicht unser täglicher 
Begleiter ist? 

Das allgemeine Hygienever-
ständnis hat sich in den letzten 
zwei Jahren stark weiterentwickelt. 
Richtige Hygiene im Alltag war, ist 
und bleibt ein wichtiger Hebel für 
die Eindämmung von Infektions-
krankheiten – das ist immer mehr 
Menschen bewusst. Egal, ob in 
der Gastronomie oder beim Be-
such im Einkaufszentrum: Beson-
ders im öffentlichen Raum bedarf 
es passgenauer Hygienekonzepte 
und gut ausgestatteter Waschräu-
me, die zusammen ein Gefühl der 
Sicherheit vermitteln. 

Hygieneexperten wie CWS un-
terstützen mit umfassenden Konzep-
ten: Mit holistischen Ansätzen für 
Waschräume, öffentliche Räumlich-
keiten oder ganze Gebäudekom-
plexe fi ndet jedes Unternehmen das 
passende Hygienekonzept. Durch 
clevere Nachhaltigkeitsmaßnahmen 
wie den Tausch von Papiertüchern 
gegen Stoffhandtuchrollen zur Ein-
malverwendung kann zusätzlich 
auf den wachsenden Wunsch nach 
verantwortungsvollem Umgang mit 
Ressourcen reagiert werden. 

Dabei kann Hygiene auch zum 
Hingucker werden: Es gibt mittler-
weile optisch attraktive Lösungen für 
jeden Waschraum. Beispielsweise 
fügt sich die Spenderlinie PureLine 
von CWS nahtlos in die Optik jeden 
Waschraums ein. Mit ihrem schlich-
ten Design und intuitiver Anwen-
dung wird Alltagshygiene spielend 
einfach – im Lieblingsrestaurant, Ein-
kaufszentrum oder Büro

Wenn zukünftig genügend Mög-
lichkeiten für ein hygienisches, ge-
sundes Miteinander existieren, fühlen 
sich die Menschen weiterhin sicher 
und geschützt. Mit der richtigen 
Hygiene lassen sich Infektionsketten 
unterbrechen und die Ausbreitung 
von Krankheiten stoppen. Damit 
können alle Menschen wieder Teil 
des gesellschaftlichen Lebens wer-
den und das hygienischere „New 
Normal“ wird für eine gesündere 
und sicherere Zukunft sorgen.

Nach der Pandemie zurück ins Leben 

da_2022_500_097/1010897_mm

ANZEIGE

Ursprünglich hieß die Firma 
„Klann und Bandrack“ und be-
fand sich auf der Frankfurter 
Straße gegenüber der Hugenot-
tenhalle; die Älteren unter Ihnen 
werden sich erinnern. 1976 dann 
die Trennung der beiden Ge-
schäftspartner. Bandrack führte 
das Radio und Fernsehhaus an 
gleicher Stelle weiter und Ingolf 
Klann gründete sein eigenes Un-
ternehmen Radio Klann in der 
Stoltzestraße. 

Jürgen Czernio (Jahrgang 1964) 
hat seine Lehre als Radio und 
Fernsehtechniker im Hause 
Bandrack absolviert und Peter 
Rüsch (Jahrgang 1963) bei Radio 
Klann. Rüsch wechselte danach 

zu Bandrack und so lernten sich 
beide erstmals kennen und freun-
deten sich an. Als dann 1997 das 
Angebot kam das Unternehmen 
zu übernehmen, waren Jürgen 
Czernio und Peter Rüsch nach 
erfolgreichen Karrieren in ande-
ren namenhaften Unternehmen, 

bereit für neue Herausforderun-
gen. So kam es, dass am 1. Juli 
1997 das Unternehmen Radio 
Klann in die Hände von Czernio 
und Rüsch übergeben wurde. Ab 
sofort sollte nicht nur der Ver-
kaufsraum modernisiert werden, 
sondern auch das Produkt- und 
Serviceangebot kontinuierlich 
erweitert. Hochwertige Marken 
wie Re-vox, Metz, Loewe neu ins 
Sortiment aufgenommen. Man 
legte stets Wert auf Qualität und 
wo immer möglich: Produkte 
„Made in Germany“. 

Radio Klann steht für echte, 
gelebte Nachhaltigkeit

Seit September 2003 ist das Unter-
nehmen auf der Frankfurter Stra-
ße 132 ansässig und bietet neben 
TV, Hifi, Video auch Haus- und 
Elektrogeräte aller Art an. Selbst-
verständlich werden die verkauf-
ten Geräte auf Wunsch auch zu 
Hause fachmännisch installiert, 
eingestellt und erklärt. Besonders 
die ältere Kundschaft legt großen 
Wert darauf und schätzt diesen 
zuvorkommenden Service bei-
der Inhaber. Des Weiteren wird 

auch der Kabelanschluss im Haus, 
die Satellitenschüssel, Computer 
und Netzwerktechnik und sogar 
Sprechanlagen der Firma Siedle 
meisterhaft installiert, gewartet 
oder erneuert. Ein weiteres Stand-
bein ist der Verkauf und vor allem 
die Reparatur und Wartung von 
Kaffeevollautomaten und Espres-
somaschinen aller gängigen Mar-
ken. Mittlerweile steht in sehr vie-
len Haushalten ein solches Gerät 
und aufgrund der Bauart muss bei 
diesen Geräten regelmäßig eine 
Wartung durchgeführt werden. 
Das ist sehr wichtig, so Czernio, 

damit zum einen der Kaffee auch 
nach Jahren schmeckt, die Ma-
schine länger hält und um den Be-
fall von Schimmel vorzubeugen. 
Viele Nutzer solcher Maschinen 
wissen gar nicht, dass bei diesen 
Geräten eine regelmäßige Inspek-
tion nötig ist und kommen erst, 
wenn die geliebte Kaffeemaschine 
endgültig Ihren Betrieb eingestellt 
hat. Wir beraten unsere Kunden 
entsprechend und zeigen anhand 
von Fotos, warum diese Dienst-
leistung schon allein aus hygieni-
schen Gründen nötig ist. Wer ein-
mal z.B. bei einer Jura Maschine 
nach etlichen Jahren intensiver 
Nutzung den Bewuchs von innen 
sieht, kommt danach gerne alle 2 
Jahre zum Service. Jürgen Czer-
nio: „Ich vergleiche das gerne mit 
dem Deutschen liebsten Kind, das 
Auto. Das wird gehegt und ge-
pflegt, regelmäßig für viel Geld 
zur Inspektion gebracht. Niemand 
käme auf die Idee, jahrelang kei-
nen Ölwechsel zu ma-chen oder 
die Bremsbeläge weiterzufahren, 

selbst wenn diese bereits quiet-
schen. Bei den Kaffeemaschinen 
ist das leider oft anders, hier wird 
weiterhin auf das Knöpfchen ge-
drückt, auch wenn das Getriebe 
laut nach Schmierung schreit und 
die Mechanik quälende Geräu-
sche von sich gibt“. 

Aber nicht nur um die Technik der 
Geräte kümmern sich die Jungs 
von Radio Klann sondern auch 
um die richtige „Füllung“. Wir 
arbeiten eng und leidenschaftlich 
mit der Murnauer Kaffeerösterei 
zusammen, so Czernio. Hier be-
kommen wir nur die allerbesten 
Bohnen aus der ganzen Welt und 
der Handel geschieht nicht nur 
fair, sondern vor allem direkt. 
Das heißt der Inhaber der Rös-
terei besucht alle Kaffeeanbau-
er persönlich, bevor er sich für 
die Aufnahme in sein Sortiment 
entscheidet. Das schmeckt man 
einfach und vor allem merkt man 
es an der Bekömmlichkeit dieser 
hochwertigen Kaffeesorten.

„Radio Klann“ lebt Nachhaltigkeit
Seit 25 Jahren gilt die Devise: Reparieren geht vor Neukauf

Die beiden Inhaber vor dem Ladengeschäft.

Hier sieht man, wie sich im Laufe der Jahre Schimmel im Innenraum der Kaffeemaschine bildet.

Die gesäuberten Einzelteile 
einer Kaffemaschiene.

Kaffee
zum Verkauf 
im Regal der 

Kaffeerösterei 
Murnauer.
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Das Wichtigste aus Rhein-
Main immer IM BLICK.
Fakten.
Hintergründe.
Emotionen.

Mo–Fr

18:30 Uh
r und

19:30 Uh
r

Moderatorenteam
Philipp Bächstädt
und Anke Seeling

Zu empfangen über ASTRA Satellit, im hessischen Kabelnetz, per DVB-T2
undMagenta TV sowie im Livestream unter www.rheinmaintv.de

Lange Wartezeiten und gestrichene 
Flüge
Seit Wochen kämpfen der Frankfurter 
Flughafen aber vor allem auch die Flug-
gäste mit gestrichenen Flügen und langen 
Wartezeiten. Mit dem Start der hessischen 
Sommerferien wird sich die Situation noch 
verschlimmern. Rund 200.000 Passagiere 
werden dann täglich am Flughafen erwar-
tet. Vor allem bei den Bodenverkehrsdiens-
ten fehlt es an Personal. Das hatte in den 
letzten Wochen bereits dazu geführt, dass 
Gepäckstücke nicht rechtzeitig geladen 
werden konnten. Sie blieben am Flughafen 
liegen und mussten den Reisenden nach-
gesendet werden. Fraport will diese Lücke 
im Personal seit kurzem mit ausländischen 
Arbeitskräften füllen. Das klappt aber nur 
bedingt. Noch kommen die viel zu weni-
gen neuen Mitarbeiter aus Deutschland. 
Für einen entspannten Start in den Urlaub 
empfi ehlt Fraport folgendes: Reisende 
sollten mindestes zweieinhalbstunden vor 
Abfl ug am Flughafen zu sein. Um Zeit zu 
sparen, sollten Passagiere außerdem ihre 
Dokumente stets griffbereit haben, wenn 
möglich bereits vor der Ankunft am Flug-
hafen einchecken und nur das Nötigste in 
ihr Handgepäck packen, um zügig durch 
die Sicherheitskontrollen zu kommen. 

Lange Schlangen am Frankfurter Flug-
hafen.

Tempel of Arts
54 kleine Leinwände werden von den 
Passanten im NordWestZentrum bemalt. 
Anschließend wird das Puzzlebild von 
Künstlerin Ruksana Kausar zusammenge-
setzt und beim Temple of Arts-Festival 
ausgestellt. Dort fi nden sich auch weite-
re Bilder der Künstlerin, die während der 

Coronapandemie verschiedene tiefenpsy-
chologische Themen aufgearbeitet hat. 
Das Festival steht unter dem Motto: „Be 
a part oft the art“. So sollen Besucherin-
nen und Besucher Teil der Kunst werden 
und diese nicht bloß anschauen. Dabei 
hilft auch der Kalligraph und Maler Mikail 
Nash. Er stellt nicht nur seine Kunstwerke 
wie beispielsweise das Bild „Time is Life“ 
aus, sondern bietet als Teil der Künstler-
plattform Eyecandy Frankfurt auch einen 
zweitägigen Kalligraphie-Workshop für In-
teressierte. Für Passanten gibt es also ei-
niges zu entdecken. Noch bis zum 24.09. 
steht das NordWestZentrum ganz im Zei-
chen der Kunst.

Das innere Kind, Bild von Ruksana 
Kausar.

TERRAZZA
TERRAZZA ist die neue Talkshow auf 
rheinmaintv, produziert auf der hauseige-
nen Dachterrasse vor kleinem, ausgewähl-
tem Publikum und moderiert von Saskia 
Winkelmann und Claudio Montanini. Im 
Gespräch mit vier Prominenten aus dem 
Rhein-Main-Gebiet, wollen die beiden die 
Menschen hinter der öffentlichen Fassade 
entdecken. In der ersten Ausgabe begrü-
ßen die Moderatoren TV-Koch Johann La-
fer, Olympiasiegerin im Dressurreiten und 
Festhallen Reitturnier-Veranstalterin Ann 
Kathrin Linsenhoff, Zauberer und Men-
talmagier Nicolai Friedrich sowie Kunst-
sammler und Fashion Show-Produzent 
Tyrown Vincent. 

Info
Alle Beiträge und Sendungen sind in 
der Mediathek unter rheinmaintv.de 
zu sehen. Nutzen Sie einfach die Su-
che und geben Sie z.B. „Flughafen“ 
oder „Tempel of Arts“ ein.

CHARITY/INNENSTADT (BT) |
DER FRANKFURTER widmet 
ab sofort seinen Anzeigen-Cha-
rity-Anteil der Organisation Off 
Road Kids, die sich mit ihrem 
Beratungs- und Begleitungsan-
gebot an wohnungslose und von 
Wohnungsnot bedrohte Jugend-
liche und junge Erwachsene bis 
zum Alter von einschließlich 26 
Jahren wendet. 
Die Hilfsorganisation Off Road 
Kids gibt es seit 1993 - zunächst 
als Verein und heute als Stif-
tung. Das Ziel ist es seit jeher, 
die bestmögliche, dauerhafteste 
Zukunftsperspektive für junge 
Menschen zu fi nden, die durch 
Obdachlosigkeit bedroht sind.
Die Straßenkinderhilfsorganisa-
tion Off Road Kids wurde 1993 
zunächst von 50 Gründungs-
mitgliedern als gemeinnütziger 
Verein in Donaueschingen im 
Schwarzwald gegründet. Die In-
itiative zur Gründung ergriff der 
Journalist Markus Seidel, der 
zeitgleich das Ullstein-Sachbuch 
„Straßenkinder in Deutschland 
– Schicksale, die es nicht geben 
dürfte“ veröffentlicht hatte. 
1995 begann Off Road Kids, die 
Straßensozialarbeit konsequent 
zu professionalisieren. Die ers-
ten Streetworker wurden unter 
Vertrag genommen und zunächst 
eine Streetwork-Station am Al-
exanderplatz in Berlin eröffnet. 
Seit 1998 sind alle Streetworker 
fest angestellt. Off Road Kids be-
schäftigt in den Streetwork-Sta-
tionen ausnahmslos Fachperso-
nal mit Hochschulbildung.

Nach Berlin kamen die Stand-
orte Dortmund, Hamburg und 
Köln hinzu. Den Stützpunkt in 
Frankfurt eröffneten die Macher 
von Off Road Kids Ende 2018. 
Während die Off Road Kids Stif-
tung zunächst mit dem Konzept 
der überregionalen STREET-
WORK dafür Sorge trug, dass 
insbesondere von weiter ange-
reiste Straßenkinder und junge 
Obdachlose aus deutschen Groß-
städten wieder in ihre ursprüng-
liche Heimat zurück vermittelt 
wurden, hat sich der operative 
Ansatz seit 2017 verändert. Seit-
her liegt der Fokus heute darauf, 
möglichst vielen dieser jungen 
Menschen mithilfe der digitalen 
Medien erheblich frühzeitiger 
beratend zur Seite zu stehen 
und so Lösungen lange vor einer 
möglichen Flucht in eine Groß-
stadt zu erarbeiten.
Mit der Leiterin der Off Road 
Kids Streetwork-Niederlassung 

Frankfurt am Main führten wir 
die ersten Gespräche über die 
Aktivitäten und deren Wirkungs-
grad. Schon 2008 während ihrer 
Studienzeit begann sie mit Pra-
xissemester und als studentische 
Aushilfe bei „Off Road Kids“ in 
Bad Dürrheim und Dortmund. 
Als 2018 die Herausforderung 
den Frankfurter Stützpunkt zu 
leiten kam, war sie schon lange 
ein festes Mitglied im System. 
Fachlich hat sie sich die studierte 
Sozialarbeiterin (B.A.) durch die 
weiteren Ausbildungen zur Sys-

temischen Beraterin M.A. und 
zu Sexualpädagogin entwickelt. 
Dvora Leguy wird in den nächs-
ten Ausgaben die Redaktion mit 
Erfahrungsberichten und den 
Detailinformationen ihrer Ar-
beit versorgen.  
Mehr zur Arbeit der Off Road 
Kids Stiftung, die auch in Frank-
furt einen Stützpunkt in der 
Große Friedberger Straße 33-35 
(Konstablerwache) betreibt, le-
sen Sie in unserer nächsten Aus-
gabe. Für direkte Informationen 
hier vorab die Informationsseite: 
www.offroadkids.de.

Die DER FRANKFURTER CHARITY:
Off Road Kids Stiftung – Standort Frankfurt

Unterstützen Sie mit uns die-
se Stiftung! Spendenkonto:

Bank: Volksbank e.G.
IBAN: DE29 6649 0000 0000 1010 10
BIC: GENODE61OG1
Stichwort: DER FRANKFURTER würde uns freuen. Danke.

SPENDEN SIE

Jungunternehmerin gibt Frankfurt den Korb
Mit Liebe zum Detail plant das Start-Up-Unternehmen 
„Limans Event“ Picknicks in Perfektion. Junggesellen-
abschied, romantisches Dinner zu zweit oder einfach nur 
Brunchen am Main – die Mädels Lina und Aiman von Li-
mans Event haben sich zum Ziel gesetzt, wirklich jeden 
Kunden individuell glücklich zu machen.

„Wir sind sozusagen die Sorgenträger, die alles auf und 
abbauen und sich darum kümmern, dass alles wie ge-
wünscht abläuft“, so erzählt es die Jungunternehmerin 
Lina im Interview mit Radio Frankfurt.
Die Idee ist nicht völlig neu, seit einiger Zeit gibt es sol-
che ästhetischen Picknicks schon in Amerika und nun 
auch in Frankfurt. Derzeit verbringen die Menschen die 
Sonnenstunden gerne wieder 
draußen an der frischen Luft, 
daher habe das Frankfur-
ter Picknick-Duo gerade 
auch alle Hände voll zu 
tun. „Wir freuen uns 
diesen Sommer noch 
für ganz viele Kunden 
von uns ihr perfektes 
Picknick gestalten zu 
dürfen“, sagt die 21 
jährige Studentin bei Ra-
dio Frankfurt.

FREQUENZEN
UKW / DAB+ 
95,1 Frankfurt/Main
95,1 Wiesbaden / Rhein-Main
97,3 Hanau
100,8 Darmstadt

Kabelfrequenz 
106,2 Unitymedia Hessen

LIVE BEI RADIO 
       FRANKFURT 
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RÖMER (BT) | Peter Feldmann 
steht derzeit viel in der Kritik. 
Was dabei hinten runterfällt, ist 
die Frage, wie es mit Frankfurt 
weitergeht. Im Gespräch in seinem 
Amtszimmer gab er DER FRANK-
FURTER Redaktionsleiterin Beate 
Tomann Antworten auf diese an-
deren, teilweise ganz persönlichen 
Fragen.

Beate Tomann: Das Thema De-
mokratie raus aus den Geschichts-
büchern ins Leben zu holen ist Ihr 
besonderes Anliegen. Wie genau 
funktioniert das?
Peter Feldmann: Es kommen jetzt 
ganz rasant zwei wichtige Jahre 
für Frankfurt auf uns zu. Nächstes 
Jahr ist das Jubiläum der Paulskir-
che und im Jahr drauf feiert auch 
die in der Paulskirche unterschrie-
bene erste demokratische Verfas-
sung ihr Jubiläum. Schon im Vor-
feld habe ich mich dafür eingesetzt, 
diese Feste nicht nur als historische 
Daten zu sehen. Die demokrati-
schen Ideen sind nicht nur einfach 
vom Himmel gefallen und es wa-
ren nicht nur die Frankfurter aktiv. 
Mit meinen Demokratiereisen in 
den Rheingau, an die Bergstraße, 
in die Wetterau und in Richtung 
Franken vermittele ich den Gästen, 
dass es vieler mutiger Menschen 
bedurfte, um diesen großen Schritt 
in Richtung Demokratie zu gehen. 
Die ganze Region ist daran betei-
ligt gewesen. Und das über alle 
Gesellschaftsschichten hinweg. So 
stifteten auch Apotheker aus dem 
Wetteraukreis Studenten zur Re-
volution in Frankfurt an.

Was fasziniert Sie als Person so 
sehr, dass sie sich immer wieder 
auf die Geschichte zurückbezie-
hen?
Von meiner Jugend an habe ich 
mich für andere eingesetzt, zum 
Beispiel als Schülersprecher. Ich 
wollte, dass die Meinung oder die 

Bedürfnisse angehört werden. De-
mokratie ist für mich der Zugang 
zum „Gehört werden“. Damit wird 
die Beteiligung an Entscheidungs-
prozessen erst möglich. Deshalb 
habe ich und werde ich mich auch 
zum Beispiel dafür einsetzen, dass 
die Mitglieder des Jugendparla-
ments in der Stadtverordnetenver-
sammlung endlich ein Rederecht 
erhalten.
Für mich atmet und lebt Frankfurt 
Demokratie. Das ist kein Wort, das 
staubig in der Ecke liegt. Wir at-
men die Geschichte als Grundlage, 
aber wir haben in Frankfurt eine 
ausgesprochen starke und lebendi-
ge Kultur des Diskurses. Die Men-
schen bringen ihre Anliegen vor 
– in Initiativen, auf Veranstaltun-
gen, im Parlament. Es gab Zeiten, 
da waren wir sogar Deutschlands 
„Demo-Hauptstadt“.

Was begeistert Sie an Frankfurt 
und dem Thema Demokratie in 
diesen Zeiten?
Die Frankfurter sind aufmüpfi g 
geblieben. Wo Forderungen entste-
hen und diese adäquat formuliert 
werden, da entstehen positive Pro-
zesse. Es entstehen Synergien zwi-
schen den Menschen und das, was 
wir Bürgerbeteiligung nennen. Am 
Anfang vieler sozialer Leistungen 
standen starke Interessensvertre-
tungen. Heute selbstverständlich: 
das 365 Euro-Ticket für Kids und 
Senioren. Oder die Tatsache, dass 
es kostenlose Kitas für die Frankf-
urter gibt. Gerade wird die kosten-
lose Krippe diskutiert. Ohne die 
kämpferischen Mütter und Väter 
würde das Thema nicht so in der 
Diskussion stehen. Sie bewegen 
und formulieren den Bedarf. Wir 
als Stadt versuchen, hierfür gute 
Lösungen zu fi nden. Beim Thema 
Krippen stehe ich voll und ganz 
hinter der Forderung und hoffe 
umso mehr, dass wir hier sehr bald 
einen großen Schritt nach vorne 

machen. Und für das 365 Euro-Ti-
cket haben unsere Kinder und die 
Senioren selbst gekämpft.

Ist das richtig, dass Sie sich schon 
immer für die Seite der „kleinen 
Leute“ stark gemacht haben?
Das Thema der kostenlosen Krip-
penplätze in Frankfurt ist ein gutes 
Beispiel. Wenn wir in diesen Zeiten 
über hohe Energiekosten sprechen 
und die damit verbundenen Ängs-
te junger Familien, dann ist eine 
Unterstützung gerade hier mehr 
als sinnvoll. Der für Kinder kosten-
freie Zugang zu unseren Museen, 
dem Zoo und anderen Kulturein-
richtungen entlastet die Eltern und 
qualifi ziert unseren Nachwuchs 
auf schöne Art.
Immer weniger Frankfurter Kids 
können schwimmen. Da sind nicht 
nur Bademeister in Sorge. Wir ar-
beiten mit den Vereinen zusam-
men, um die Anzahl der Schwim-
mer wieder zu erhöhen. Wasser 
soll ein freundliches Element sein 
und keine bedrohliche Situation. 
Durch den kostenlosen Schwimm-
bad-Zugang für alle bis 14 haben 
wir hier auch als Stadt einen Bei-
trag geleistet. 

Kleine Budgets stehen in Frankfurt 
zum Teil den großen Mieten ge-
genüber. Jetzt kommt noch die Ne-
benkostensteigerung hinzu. Sind 
hier Maßnahmen in der Planung?
Für uns als Stadt – und für mich 
ganz persönlich – ist das ein Rie-
senthema. Deshalb haben wir zum 
Beispiel den Verkauf der Nassau-
ischen Heimstiftung verhindert. 
Wir haben bei der AGB und der 
Nassauischen Heimstätte einen 
Mietpreisstopp eingeführt. Was 
den anstehenden Winter angeht, 
sollten wir auf die Erfahrungen aus 
der Corona-Krise zurückgreifen. 
Damals gab es Hilfsmaßnahmen 
für Menschen, die ihre Miete oder 
ihre Energiekosten nicht mehr 

zahlen konnten. So konnten Kün-
digungen vermieden werden. Wir 
brauchen hier einen Runden Tisch.
Mittel- und langfristig brauchen 
wir mehr bezahlbaren Wohnraum. 
Die Vorgaben haben wir deutlich 
nach oben gesetzt. D.h. mindestens 
50 Prozent der Wohnungen müs-
sen beim Neubau als Sozial- oder 
Familienwohnungen umgesetzt 
werden. Bei der ABG sind es so-
gar 60 Prozent, dazu kommen 15 
Prozent als Genossenschaftliches 
Wohnen und weitere 5 Prozent 
sind als Lehrlings- bzw. Studieren-
denwohnungen zu realisieren.

Und wie sieht es für die Mieter in 
den „Altbeständen“ aus? 
Die ABG hat sich selbst verpfl ich-
tet, zu prüfen, wo die Mieten der 
Bewohner sinken könnten. Diese 
Zusage ist schon älter, aber mein 
persönlicher Ehrgeiz ist, diese 
Möglichkeit im Sinne der Mieter 
nun in die Realität bringen zu las-
sen.
Und: Durch den Mietpreisstopp 
dürfen die Mieten bei zehntausen-
den Wohnungen nur um maximal 
ein Prozent pro Jahr steigen. Das 
hat eine Wirkung weit über ABG 
und Nassauische Heimstätte hin-
aus für über 100.000 Menschen in 
unserer Stadt. Damit kann soziale 
Verlässlichkeit mit marktwirt-
schaftlichen Bedingungen kombi-
niert werden.

Wenn Sie Ihre Haltung in Ihrer 
Funktion und Arbeitswelt beschrei-
ben würden?
Mein Ziel war und ist es, den Men-
schen ihre Stadt zurückzugeben. 
Das heißt für mich die Öffnung für 
eine starke Bürgerbeteiligung. Die 
Stadt gehört ihren Menschen. So-
ziale Leistungen sind kein Luxus, 
sondern hart erkämpft und auch er-
arbeitet. Ich habe mich immer gern 
für die Bedürfnisse von sozialen 
Frankfurter Initiativen eingesetzt. 

Frankfurt gehört den Bürgern
Peter Feldmann im aktuellen Interview mit DER FRANKFURTER 

E-REZEPT?
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Deine Apotheke vor Ort kümmert sich um Dich und Dein Rezept. Egal, ob

es auf Papier oder digital zu
uns kommt. Und wenn Du nicht selbst kommst:

Mobile Bestellung und Beratung plus Botendienst machen Dir das Leben einfacher.

Meine Apotheke in
Frankfurt

NORDEND (TS) | Es ist ein Ort, an 
den man nicht so einfach kommt. 
Aber auf dem Dach des Frankfur-
ter Polizeipräsidiums an der Adi-
ckesallee gibt es ein gut gehütetes 
Geheimnis. Dort leben seit rund an-
derthalb Jahren drei Bienenvölker, 
die gerade täglich ausschwirren und 
fl eißig Nektar sammeln: Die Frank-
furter Polizei-Bienen. 
Entstanden ist die Idee bereits 2018. 
Polizei-Kommissar und Hobby-Im-
ker Marco Weinthäter ging die Idee 
vom eigenen Polizei-Honig nicht 
mehr aus dem Kopf. 
Der Gedanke, drei seiner Bienen-
völker in die Stadt zu holen, hat 
ihm gleich gefallen, wie er sagt. 
Dennoch hat es von der Idee bis zur 
Umsetzung knapp vier Jahre gedau-
ert. Anfang 2019 stellte Weinthäter 
den Antrag beim Veterinäramt. 
Seit April letzten Jahres stehen die 
Bienenstöcke nun auf dem Dach 
des Präsidiums – dort wird seit-
dem der erste „Polizei-Honig“ in 
Hessen produziert. „Bienen fi nden 
in der Stadt mindestens genauso 
viele Blüten, wie auf dem Land. In 
der Stadt blüht immer etwas und 
hier wird nicht gespritzt. Bei einem 
Flugradius von etwa 2,5 Kilometer 
fi nden unsere Polizei-Bienen genug. 
Gerade im nahen Umfeld um das 
Polizeipräsidium fi ndet man die 
Kastanie und viele Linden, die bei 
Bienen sehr beliebt sind“, erklärt 
der Polizei-Imker im Gespräch mit 
DER FRANKFURTER.
Inzwischen bewohnen etwa 
150.000 Polizei-Bienen das Flach-
dach im Nordend, die im vergange-
nen Jahr bereits fl eißig Blütennektar 
gesammelt haben. Über 100 Gläser 
Polizei-Bienen-Honig konnte Wein-

thäter an seine Kollegen und an 
Kunden einer Bäckerei verkaufen. 
„Regionaler Honig ist vor allem bei 
Allergikern gesundheitsfördernd 
und natürlich ist es etwas Beson-
deres eines der limitierten Gläser 
des ‚Polizei-Honig‘ zu ergattern. 
Daher war die Nachfrage letztes 
Jahr enorm hoch und der Honig ent-
sprechend schnell vergriffen“, so der 
Hobbyimker. 
Besonders wertvoll macht den 
Honig, dass die Hälfte des Ver-
kaufspreises für Charity-Projek-
te reinvestiert wird. Letztes Jahr 
konnten so 1.000 Euro an den Ver-
ein MainLichtblick e.V. gespendet 
werden, um die Schulgarten AG der 
Pestalozzischule mit einer eigenen 
Wetterstation und einem Wildbie-
nen-Hotel auszurüsten.
„Viele fragen mich jetzt schon nach 
der diesjährigen Honig-Ernte. Die 
Kollegen können es scheinbar kaum 
abwarten“, scherzt Weinthäter. Die 
ersten 100 Kilo Honig hat er bereits 
Anfang des Monats ernten können. 
Weinthäter geht von einem guten 
Erntejahr aus und hofft daher auch 
auf noch mehr Geld für den guten 
Zweck.

Fleißige Polizei-Bienen
Honig für den guten Zweck!

Eine persönliche Frage am 
Ende des Gesprächs: Was ist 
ihr Lieblingstier? 
Der Elefant – er wirkt mäch-
tig, aber ist herzensgut, klug 

und seine Falten gehören ein-
fach dazu.
 
Vielen Dank und weiter 
gute Wege.


